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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 4/201 5
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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1 . M A N N S C H A F T – Der FC Hochstadt
steht erneut im Endspiel des Hanauer Kreispo-
kals. Die Lila-Weißen besiegten im Halbfinale
die SG Bruchköbel mit 2:1 (2:0) und nahmen
Revanche für die unglückliche 3:5-Endspielnie-
derlage nach Elfmeterschießen im Vorjahr. Die
Gastgeber legten in der ersten Halbzeit mit To-
ren von Julian Quantz (21 .) und Metin Oymak
(24.) den Grundstein zum Erfolg. David Beljan
(49.) verkürzte kurz nach Wiederbeginn auf 1 :2,
mehr ließ die gut stehende Hochstädter Defensi-
ve aber nicht zu. Anfangs besaßen die klassen-
höheren Gäste leichte Feldvorteile, außer einem
Schuss von Mark Nowak (20.) , der aus halb-
rechter Position über das von Hochstadts zwei-
tem Keeper Burak Tok gehütete Tor zielte,
sprang jedoch nichts heraus. Die bereits in den
letzten drei verlorenen Punktspielen gezeigte
Harmlosigkeit des Angriffs setzte sich nahtlos
fort. Ganz anders die Gastgeber. Im direkten Ge-
genzug düpierte Dragan Niksic mit einem langen
Ball die beiden Bruchköbeler Innenverteidiger
Marius Dickerhoff und Niklas Johnson, der da-
hinter postierte Quantz war lachender Dritter
und wuchtete das Leder zum 1:0 in die Maschen
(21.) . Bruchköbels Altmeister Thorsten Peters,
der den erkrankten Janis Gräfe vertrat, war
machtlos. Hochstadt roch den Braten und legte
nach. Einen 20-Meter-Schuss des überragenden
Ilker Bicakci fischte Peters noch aus dem rechten
unteren Toreck, gegen den nachsetzenden Oy-
mak (24.) war er jedoch machtlos. Genau diesen
Torinstinkt vermissten die 120 Zuschauer beim
Titelverteidiger. Die Angriffsversuche waren
drucklos, auch weil die beiden Spitzen Maximili-
an Waas und Tolga Ünal abgemeldet waren. Da
zudem Dorian Ahouandyinou nur gelegentlich
über rechts seine Gefährlichkeit andeutete und
auch Kim Werner sich oft verzettelte, blieben die
Hochstädter Innenverteidiger Markus Westen-
burger und Michele Pascarella zumeist Herr der
Lage. Die Partie wäre kurz vor dem Halbzeitpfiff
fast entschieden gewesen. Der fein gezirkelte 25-

Meter-Freistoß Bicakcis (45.) klatschte jedoch an
den Außenpfosten. Die mehr als dürftige Vorstel-
lung der Gäste in der ersten Halbzeit, die David
Baranski als nicht Verbandsligatauglich bezeich-
nete, zwang den Bruchköbeler Trainer zum Han-
deln. Baranski brachte ab der 46. Minute mit Ed-
gar Seibert, David Beljan und Konstantin Büdin-
ger gleich drei neue Kräfte.

Die Maßnahme schien zu fruchten. Eine lan-
ge Flanke Ahouandyinous auf den langen Pfos-
ten nutzte Beljan (49.) per Kopf zum Anschluss-
treffer. Bruchköbel witterte Morgenluft und
machte in dieser Phase viel Druck. Eine weitere
Flanke Ahouandyinous drosch Büdinger (58.) in
die Wolken und nur zwei Minuten später lenkte
Tok einen 22-Meter-Schuss Büdingers (60.) mit
den Fingerspitzen über die Latte. Damit war der
Sturmlauf des Favoriten auch schon wieder vor-
bei. Hochstadt befreite sich vom Druck und in-
szenierte seinerseits gefährliche Konter. Einen
Kopfball Bicakcis (63.) nach einem Freistoß
wehrte Peters bravourös ab. In der Folge boten
sich den Lila-Weißen gegen eine hochstehende
SGB-Abwehr immer wieder Konterchancen.
Letztlich fehlten aber Kraft und Konzentration,
um daraus Kapital zu schlagen. In dieser Phase
machte sich das Fehlen der Offensivkräfte Jon
Goni Mangado (beruflich verhindert) und des
verletzten Ilija Ljubicic deutlich bemerkbar. Wäh-
rend Baranski von einer erschreckend schwachen
ersten Halbzeit seiner Mannschaft sprach, war
sein FCH-Kollege Giovanni Palermo sehr zufrie-
den „über den nicht unverdienten Sieg“.

FC Hochstadt - SG Bruchköbel 2:1

Hochstadt: Tok - Niksic, Pascarella, Westen-
burger, Hogic - Mamic, Außenhof, Lehr, Quantz
- Oymak, Bicakci (90.+1 Kaiser)

Bruchköbel: Peters, Rohner, Dickerhoff,
Johnson, Demuth (46. Seibert) , Ahouandyinou,
Schultheis (46. Beljan) , Werner, Nowak, Waas,
Ünal (46. Büdinger) , Tore: 1 :0 Quantz (21 .) , 2:0
Metin Oymak (24.) , 2:1 David Beljan (49.) ,

Schiedsrichter: Hopp (Ranstadt)

FC Hochstadt gelingt Revanche
Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Mai 2015

Lila-Weiße stehen nach 2:1 -Sieg gegen Verbandsligist SG
Bruchköbel im Pokalfinale
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1 . M A N N S C H A F T – Die vor kurzem
noch heile Welt der SG Bruchköbel hat Risse be-
kommen. Drei Punktspielniederlagen in Folge
und das Pokal-Aus am Mittwoch gegen den FC
Hochstadt haben die Sorgenfalten bei den Ver-
antwortlichen vor dem morgigen Heimspiel (15
Uhr, Sportplatz am Wald) gegen den FCA 04
Darmstadt tiefer werden lassen. Oliver Gust fin-
det nach den teilweise erschreckend schwachen
Vorstellungen deutliche Worte. „Wenn wir am
Sonntag erneut verlieren sollten, droht der Ab-
stieg“, blickt der sportliche Leiter skeptisch in
die Zukunft.

Irgendetwas stimme nicht. „Wenn der Trainer
Kritik übt, sind immer die anderen Schuld.“ Da-
zu kommt das augenscheinlich angespannte Ver-
hältnis zwischen David Baranski und Alexander
Schunck. Das Spiel gegen Hochstadt verfolgte
der SGB-Kapitän als Zuschauer, auf dem Spiel-
berichtsbogen war er nicht vermerkt. Berufliche
Gründe führte der Trainer wegen der Nichtbe-
rücksichtigung an. Dass Schuncks Leistung zu-
letzt nicht die Erwartungen erfüllte, wollte Gust
nicht verhehlen. Gust ist ein Stück ratlos: „Wir
investieren viel und raus kommt nichts.“ Er ap-
pelliert an die Spieler, mit der richtigen Einstel-
lung in das Spiel gegen den Darmstädter Vorort-
verein zu gehen: „Die Lethargie muss raus aus
den Köpfen, dafür steht für den Verein zu viel
auf dem Spiel! “ Die Arheiliger haben 40 Punkte
auf dem Konto und sind Sechster. Mit einem
Sieg in Bruchköbel wären sie endgültig aus dem
Schneider. Ein Durchhänger zu Beginn der
Rückrunde ließ das Team von Spielertrainer El-
ton da Costa vorübergehend in die Abstiegszone
abrutschen, mittlerweile hat sich der Ex-Hessen-
ligist wieder stabilisiert. Wozu Da Costa viel bei-
trug. Mit 15 Toren führt er die interne Torschüt-
zenliste klar vor Thorsten Dillmann (10) an.
Diese beiden waren auch die Arheiliger Tor-
schützen beim 2:2 im Hinspiel. Kein Wunder,
dass David Baranski vor Da Costa und Dillmann

eindringlich warnt. Der Trainer bestätigte, dass
in der Spielersitzung am Donnerstag deutliche
Worte fielen. „Das ist kein Männerfußball, den
wir derzeit abliefern. Das muss sich schnellstens
ändern.“ Baranski ist fest davon überzeugt, dass
die Mannschaft dies erkannt hat und sich am
Sonntag „den Arsch aufreißen wird“. Sein Opti-
mismus wird auch durch die Rückkehr von
Alexander Blocher genährt. Der Innenverteidi-
ger weilte seit Herbst vergangenen Jahres zum
Studium in Freiburg und trainiert seit einer Wo-
che wieder mit. „Er hat sich in Freiburg fit ge-
halten und präsentiert sich in einer erstaunlich
guten Verfassung“, spielt Baranski mit dem Ge-
danken, Blocher von Beginn an spielen zu las-
sen. Auch Schunck kann mit einem Einsatz in
der Startelf rechnen. Gerade vom Kapitän er-
wartet der Coach, dass er ein Zeichen setzt. Der
privat verhinderte Edgar Seibert fehlt dagegen.

SGB steht erheblich unter Druck
Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Mai 2015

Bruchköbel gegen Darmstadt gefordert - Alexander Blocher
zurück
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Bruchköbels Befreiungsschlag
SG Bruchköbel gewinnt mit 1 :0 gegen FCA 04 Darmstadt

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Mai 2015

1 . M A N N S C H A F T – Dieser Sieg war Gold
wert. Mit 1 :0 (0:0) besiegte die SG Bruchköbel
in der Verbandsliga Süd den FCA 04 Darmstadt
und beendete eine „Dürreperiode“ mit drei Nie-
derlagen in Folge. Das Team von David Baranski
vergrößerte den Abstand zum ersten Abstiegs-
platz auf sieben Punkte. Das „goldene Tor“ er-
zielte Dorian Ahouandyinou in der 65. Minute.
In den Schlussminuten hielt Ersatzkeeper Thors-
ten Peters mit zwei Glanzparaden den Sieg fest.

„Das war ein sehr wichtiger Sieg. Einsatzwille
und Kampfgeist stimmten heute“, freute sich der
sportliche Leiter Oliver Gust über den „nicht
unverdienten“ Dreier. Man merkte den Gastge-
bern an, dass sie wussten, um was es ging. Von
der ersten Minute an stimmten Einsatz und
Laufbereitschaft. Was sicher auch am Mitwirken
von Alexander Blocher und Daniel Nyman lag.
Die altgedienten Abwehrrecken trugen zur Festi-
gung der Defensive bei und ließen gemeinsam
mit Felix Rohner und Marius Dickerhoff wenig
zu. Nur in den Schlussminuten entwischten ih-
nen die wieselflinken Gästeangreifer Pasquale
Lauria und Carlos McCrary, doch Altmeister Pe-
ters (85789.) war zweimal zur Stelle und wehrte
zur Ecke ab. Sicher spielte den Hausherren auch
das Fehlen von FCA-Spielertrainer Elton da

Costa in die Karten. Der Held des SV Darm-
stadt 98 beim letztjährigen Aufstiegskrimi gegen
Arminia Bielefeld verletzte sich beim Abschluss-
training und musste passen. Ohne den Torjäger
blieb die Offensive der Gäste über weite Stre-
cken blass.

Schon nach drei Zeigerumdrehungen bot sich
Lauria eine gute Chance, doch Peters parierte
den Schuss aus halbrechter Position. Auf der
Gegenseite prüfte Alexander Schunck (11 .)
nach einem Beljan-Freistoß FCA-Torwart Ryan
Onwukwe, der den Kopfball zur Ecke abwehrte.
Kurz zuvor hatte Onwukwe (9.) gegen Siawash
Ahmadi in Kung-Fu-Manier außerhalb des
Strafraums geklärt und dabei mit seinem Fuß
den Bruchköbeler Angreifer am Kopf touchiert.
Viele SGB-Fans forderten die rote Karte,
Schiedsrichter Becker ließ weiterspielen. Ahma-
di musste nach einer halben Stunde gegen Kon-
stantin Büdinger ausgewechselt werden.

Nach den hektischen Anfangsminuten kehrte
Ruhe ein. Man merkte den Gästen an, dass sie
mit einem Punkt zufrieden waren. Bruchköbel
besaß zwar bis zum Seitenwechsel leichte opti-
sche Vorteile, Gefahr strahlten die Angriffsver-
suche allerdings nicht aus. Was auch auf die ge-
legentlichen Konter der Gäste zutraf. Mit Wie-

2. M A N N S C H A F T – „Bei uns war das heu-
te leider nix“, bilanzierte SGB-Betreuer Daniel
Zimmermann. Dabei hatte es für die Hausherren
bis zur Halbzeitpause nach den Treffern von Kurt
(7.) und Beloued (37.) schon nach dem elften
Saisondreier ausgesehen. Im zweiten Abschnitt
präsentierte sich Kewa-Angreifer Hofmann mit
einem lupenreinen Hattrick dann in Galaform
(49., 52. und 70.) . Als SGB'ler Wolf mit der Am-
pelkarte vom Feld flog (86.) und Thiel kurz dar-
auf nachlegte (89.) , war die Begegnung gelaufen.

Waas sorgte für Ergebniskosmetik (90.) . Zim-
mermann: „Hofmann war heute überragend.“

SGB II - KEWA Wachenbuchen 3:4

Tore: 1 :0 Tolga Kurt (7.) , 2:0 Beloued (37.) ,
2:1 Jan Hofmann (49.) , 2:2 Jan Hofmann (52.) ,
2:3 Jan Hofmann (70.) , 2:4 Thiel (89.) , 3 :4 Ma-
ximilian Waas (90.) ,

Schiedsrichter: Sensel (keine Angaben)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

den Bruchköbeler Wolf (86.)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Mai 2015

SG Bruchköbel II - Kewa Wachenbuchen 3:4 (2:0)
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht in der Verbandsliga Süd vor einem schwe-
ren Auswärtsspiel. Die Reise führt am Sonntag
(15 Uhr) zum Dritten Spvgg. 03 Neu-Isenburg.
David Baranski lässt sich davon nicht beeindru-
cken. Der Bruchköbeler Coach setzt auf die Aus-
wärtsstärke seiner Mannschaft. Auf fremden
Plätzen hat die SGB bislang besser ausgesehen

als vor heimischem Publikum. Sein Team trifft
auf die nach Baranskis Worten körperlich robus-
teste Mannschaft der Liga. „Defensiv sind die
03er bärenstark. Sie haben bislang nur 24 Tore
kassiert, weniger als die beiden Topmannschaf-
ten Hessen Dreieich und Rot-Weiss Frankfurt“,
berichtet Baranski. Dafür hakt es im Angriff. 48
Buden sind für eine Spitzenmannschaft ent-

Schwere Aufgabe für die SGB
Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. Mai 2015

derbeginn wurde die Partie lebhafter. Die erste
gute Gelegenheit bot sich dem FCA. Nach einer
Ecke kam Jared Girard (53.) an das Leder, seinen
Kopfball wehrte Rohner ebenfalls per Kopf auf
der Linie ab. Auf der Gegenseite hatte Onwuk-
we erhebliche Probleme, einen 30-Meterknaller
von David Beljan (62.) , der vor ihm noch auf-
setzte, zur Ecke abzuwehren. Drei Minuten spä-
ter war der FCA-Zerberus jedoch machtlos.
Beim Hinterhaltschuss Ahouandyinou (65.) war
ihm die Sicht versperrt. In den letzten zehn Mi-
nuten drängte Darmstadt auf den Ausgleich. Zu-
nächst blockte Dickerhoff (80.) einen Passver-
such McCrarys ab, dann war Peters zweimal zur
Stelle. Besonders beim Schuss McCrarys (89.)
reagierte der 36- Jährige bravourös. Kein Wun-

der, dass Baranski ihn nach Spielschluss lobte.
Die Blicke des Coachs richteten sich bereits

nach vorne. „Wir dürfen uns auf dem Erfolg
nicht ausruhen. Wir brauchen noch einen Drei-
er, den holen wir am Sonntag bei der Spvgg. 03
Neu-Isenburg“, tönte Baranski.

SG Bruchköbel - 1 . FCA 04 Darmstadt 1 :0

Bruchköbel: Thorsten Peters, Felix Rohner
(90. Kurt) , Alexander Blocher, Marius Dicker-
hoff, Daniel Nyman, Dorian Ahouandyinou,
Kim Werner, Mark Nowak, David Beljan (68.
Alder) , Siawash Ahmadi (30. Büdinger) , Alex-
ander Schunck,

Tor: 1 :0 Dorian Ahouandyinou (65.) ,
Schiedsrichter: Becker (Grünberg)

Beim Dritten Neu-Isenburg - Bauscher kommt
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schieden zu wenig. Auch die Rückrundenbilanz
des Teams von Peter Hofmann ist ernüchternd.
In der Rückrundentabelle belegt Neu-Isenburg
nur Rang sieben. Alles Punkte, die Baranski auf
eine Revanche für die 1 :2-Hinspielniederlage
hoffen lassen. An das Hinspiel erinnert sich der
Coach noch gut zurück. „Wir waren ebenbürtig,
zwei dumme Abwehrfehler haben uns um den
Lohn der Arbeit gebracht.“ Er kennt den Gegner
gut: „Wenn wir dessen Schwächen ausnutzen,
sind wir nicht chancenlos.“ Die Devise heißt,
hinten die Räume eng machen und vorne sich
bietende Konterchancen nutzen. „Ich habe den
Jungs gesagt, wenn wir so auftreten wie zuletzt
gegen den FCA Darmstadt, ist ein Sieg drin“,
sagt der 27- Jährige. Letztlich sei die Tagesform
entscheidend. Nach dem 1:0-Sieg gegen die Ar-
heiliger hat sich die Lage merklich entspannt,
zumal nach dem freiwilligen Ausscheiden des SV
Wehen Wiesbaden II aus der Hessenliga mit Rot-
Weiß Darmstadt eventuell nur ein Verein in die
Verbandsliga Süd absteigt, was nur vier Abstei-

ger zur Folge hätte. Jannik Döhring fällt weiter
aus. Ob der Winterzugang in dieser Saison
nochmals zum Einsatz kommt, ist eher fraglich.
Ansonsten sind alle Mann an Bord. Baranski
spielt mit dem Gedanken, keine Änderungen in
der Anfangself vorzunehmen. Derweil treibt
Oliver Gust die Planungen für die neue Runde
weiter voran. Dabei ist ihm mit Alexander Bau-
scher ein dicker Fisch ins Netz gegangen. Der
23-jährige Filigrantechniker, der in Niederdor-
feiden wohnt, wechselt vom Ligakonkurrenten
FV Bad Vilbel nach Bruchköbel. Mit einem Ex-
Profi und jetzigen Regionalligaspieler stehen
nach den Worten des sportlichen Leiters die
Verhandlungen kurz vor dem Abschluss. Derweil
hat mit Siawash Ahmadi hat ein weiterer
Stammspieler seine Zusage gegeben. Von den A-
Junioren, so Gust weiter, werden drei Spieler
zum Kader der ersten Mannschaft stoßen. Dage-
gen stehen bei Edgar Seibert und David Beljan
die Zeichen auf Abschied.
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1 . M A N N S C H A F T – Statt des von Trainer
David Baranski anvisierten Dreiers kehrte die
SG Bruchköbel mit leeren Händen aus Neu-
Isenburg zurück. Ein Lichtblick genügte dem Ta-
bellendritten zum 1:0 (0:0) -Sieg gegen letztlich
zu drucklos agierende Gäste. Mario Rhein war
der Schütze des „goldenen Tores“ in der 70. Mi-
nute. „Eigentlich war es ein 0:0-Spiel, da über
weite Strecken beide Abwehrreihen das Spiel
bestimmten“, meinte Bruchköbels Sprecher Mi-
chael Kwasniok. Er bezeichnete den Sieg der
03er aber als nicht unverdient, da seine Mann-
schaft einfach die nötige Durchschlagskraft ver-
missen ließ.

Kwasniok verglich die Partie mit dem Spiel
vor einer Woche gegen den FCA 04 Darmstadt
(1 :0) . „Damals hatten wir die Nase vorne, dies-
mal zogen wir in einem engen Spiel den Kürze-
ren.“ Die Anfangsphase ging an die Gastgeber.
Die erste Chance bot sich Mourad Tariq (17.) ,
SGB-Keeper Thorsten Peters beendete das Ge-
wusel vor seinem Gehäuse durch beherztes Ein-
greifen. Ab der 20. Minute kam Bruchköbel bes-
ser ins Spiel und sofort bot sich auch die eine
oder andere Gelegenheit. So in der 22. Minute,
als Konstantin Büdinger rechts durch war, der
Ball aber am langen Pfosten vorbei ins Aus tru-
delte. Nur zwei Zeigerumdrehungen später zir-
kelte Büdinger einen Freistoß auf Dorian Ahou-
andyinou (24.) , der aber zu lange zögerte, sodass
Neu-Isenburgs Torwart Nicolas Läpple klären
konnte. Die beste Chance bot sich Kim Werner
in der 29. Minute. Büdinger passte quer auf den
Mittelfeldstrategen, dessen Abschluss mit links
aber viel zu schwach war, um Läpple auf die Pro-
be zu stellen. Mit dem Pausenpfiff bot sich Pa-
trick Hartmann (45.) auf der Gegenseite eine
tolle Gelegenheit zur Führung. Vollkommen frei-
stehend versagten ihm vor Peters die Nerven,
Felix Rohner klärte abschließend.

Auch nach dem Seitenwechsel waren die Ab-
wehrreihen dominierend. Einzig Ahouandyinou

(47./59.) und auf der Gegenseite 03er Kapitän
Marco Betz (55.) boten sich ansatzweise Mög-
lichkeiten. Die Entscheidung in der 70. Minute.
Einen Freistoß von Betz aus dem Mittelfeld ver-
längerte Mark Dillmann per Kopf. Rhein hatte
den richtigen Riecher und verlängerte das Leder
zum 1:0 ins kurze Eck. Nachdem Maximilian
Waas bereits in der 64. Minute den verletzten
Ahouandyinou ablöste, brachte Baranski mit
Edgar Seibert und Niklas Johnson zwei weitere
frische Leute. Wobei die Auswechslung von Sia-
wash Ahmadi, der überhaupt keine Bindung zur
Mannschaft fand, nach den Worten Kwasnioks
schon früher hätte erfolgen müssen. Die Gastge-
ber zogen sich nach der Führung zurück und
lauerten auf Konter. Bruchköbel besaß anderer-
seits nicht die Kraft, den Gegner ernsthaft unter
Druck zu setzen. „Das Bemühen war zu sehen“,
umschrieb Kwasniok das Geschehen. Außer bei
einem Schuss Werners (85.) , der noch abge-
blockt wurde, geriet das 03er Tor nicht mehr in
Gefahr. Stattdessen hatte der eingewechselte
Dario Fazio (90.+1) in der Nachspielzeit sogar
das 2:0 auf dem Fuß. Er vergab jedoch kläglich.
Am kommenden Sonntag (15 Uhr) empfängt
die SG Bruchköbel die punktgleiche Mannschaft
von Eintracht Wald-Michelbach auf dem heimi-
schen Sportplatz. Mit einem Sieg könnte sich
das Baranski-Team am drittletzten Spieltag der
Verbandsliga Süd aller Sorgen entledigen.

Spvgg. Neu-Isenburg - SG Bruchköbel 1 :0

Bruchköbel: Thorsten Peters, Felix Rohner,
Alexander Blocher, Marius Dickerhoff, Daniel
Nyman, Dorian Ahouandyinou (64. Waas) , Kim
Werner, Mark Nowak, Alexander Schunck,
Konstantin Büdinger (74. Seibert) , Siawash Ah-
madi (76. Johnson) ,

Tor: 1 :0 Rhein (70.) ,
Schiedsrichter: Staudinger (Aschaffenburg)

Zu wenig Durchschlagskraft
Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . Mai 2015

SG Bruchköbel verliert 0:1 bei der Spvgg. 03 Neu-Isenburg
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2. M A N N S C H A F T – Nach einem schnel-
len Angriff behielt Bruchköbels Kurt die Über-
sicht, tanzte noch einen Wolfgänger aus und
drosch das Leder in die Maschen des abstiegsge-
fährdeten Aufsteigers (32.) . Im Anschluss erga-
ben sich nur wenige sehenswerte Aktionen, zu-
meist spielte sich das Geschehen im Mittelfeld
ab. So geriet ein Scharmützel neben dem Bruch-
köbeler Gehäuse zum einzigen Höhepunkt im
zweiten Abschnitt. SGB-Keeper Aydin ließ sich
laut SVW-Spielauschuss Andreas Jäger zu einer
Tätlichkeit gegenüber einem Zuschauer hinrei-

ßen und sah die Rote Karte (77.) . In derselben
Szene kassierte Wolfgangs Spielertrainer Sbano
die Ampelkarte, obwohl er, laut Jäger „eigentlich
nur schlichten wollte“.

SV Wolfgang - SG Bruchköbel II 0:1

Tor: 0:1 Tolga Kurt (32.) ,
Schiedsrichter: Koc (Schlüchtern)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

Aydin (77./SG Bruchköbel) wegen Tätlichkeit
an einem Zuschauer, Gelb-Rote Karte für Wolf-
gangs Spielertrainer Antonio Sbano (77.)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . Mai 2015

SV Wolfgang - SG Bruchköbel II 0:1 (0:1 )
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2. M A N N S C H A F T – Nach einer Stunde
haben sich am Sonntag beim Kreisoberliga-Spiel
zwischen dem SV Wolfgang und der zweiten
Mannschaft der SG Bruchköbel die Ereignisse
überschlagen. Ein Live-Ticker-Eintrag von SGB-
Ersatztorhüter Daniel Zimmermann erheitert
noch Tage später viele Internetnutzer. Der 29-
Jährige setzte nach dem Abpfiff folgenden Kom-
mentar im Live-Ticker von „ fussball.de“ ab:
„Sorry der Liveticker konnte nicht fortgeführt
werden... Musste ins Tor : ) Sieg! “ 1 :0
lagen die Bruchköbeler in Führung, als
Torhüter Onur Aydin die Rote Karte
sah. „Wir haben nach der Pause die
Führung verwaltet. Es gab Abstoß für
uns. Hinter dem Tor stand nur ein Zu-
schauer. Er hat den Ball wieder ins
Feld geschossen, unser Torwart ihn je-
doch nicht bekommen. Dann hat der
Zuschauer unseren Torwart provoziert,
der hat sich umgedreht“, schildert
Zimmermann, wie er die Szene erleb-
te. Der Zuschauer sei unter der Bar-
riere durch auf den Platz gelaufen und
es kam zu einer „Schubserei“. Sofort
kamen Spieler beider Mannschaften
dazu, um zu schlichten. „Es war auch
nichts Extremes, nur eine kurze Ran-
gelei. Ob man da Rot geben muss,
liegt sicher im Ermessen des Schieds-
richters. Ich denke, Gelb hätte auch
gereicht“, so Zimmermann. Auch der
herbeigeeilte Wolfgänger Spielertrai-
ner Antonio Sbano wurde zum Du-
schen geschickt. „Er hat eigentlich nur
unseren Torhüter zurückgehalten und
dafür Gelb-Rot bekommen“, findet
Zimmermann auch dessen Hinausstel-
lung übertrieben. Für den Ersatzkee-
per der SGB wurde es jetzt erst ernst.

„Ich habe direkt gemerkt, dass ich nun ran muss.
Das Handy habe ich einem Kumpel gegeben“,
beschreibt Zimmermann die Sekunden vor sei-
ner Einwechslung. Er sei trotz der ganzen Aufre-
gung direkt im Spiel gewesen und habe auch
nicht wirklich viel zu tun bekommen. „Wolfgang
hat zwar gedrückt, sich aber keine klare Chance
rausgespielt. Wir hätten es aber früher klarma-
chen können.“ Nach dem Abpfiff drückte ihm
sein Kumpel das Smartphone wieder in die

Foto: Oliver Schneider

Ticker-Eintrag sorgt für Lacher
Quelle: Hanauer Anzeiger, 13. Mai 2015

Bruchköbels Ersatztorhüter muss das Tickern unterbrechen,
weil er eingewechselt wird
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Hand. Der Ticker war weitergelaufen, zeigte in-
zwischen die 99. Spielminute an. „Ich habe dann
einfach geschrieben, wie es war“, lacht Zimmer-
mann, der nicht ahnen konnte, welch große
Wellen sein Tickereintrag schlagen würde. Er
selbst habe es nur in die „Whats-App“-Gruppe
der Mannschaft geschrieben. „Meine Kumpels
fanden es super. Und plötzlich wurde es geteilt.
Dass es so boomt, ist ein Highlight.“ Die Hanau-
er Kreisoberliga-Kuriosität fand sogar den Weg in
die 11-Freunde-Redaktion sowie zu Arnd Zeig-
ler. Der aus TV und Radio bekannte Journalist
teilte einen Screenshot des Tickers auf seiner Fa-
cebook-Seite „Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs“, wo bis gestern Abend bereits rund
6500 Leute „Gefällt mir“ gedrückt hatten.

Am kommenden Sonntag wird Zimmermann
beim Spiel der SGB-Zweiten gegen die Spvgg

Langenselbold* wieder den Live-Ticker bedie-
nen. Bei seinem Kurzeinsatz in Wolfgang verletz-
te er sich. „Ich habe während des Spiels gar
nichts bemerkt, erst abends. Mein Knöchel ist
dick und blau. Es ist aber nichts Schlimmeres“,
berichtet er und hat für die Fans des Tickers da-
her eine gute Nachricht. „Der Ticker wird ohne
Abbruch 90 Minuten stattfinden.“ Denn durch
die Verletzung ist sein Einspringen zwischen den
Pfosten diesmal nicht möglich. Stattdessen sorgt
Zimmermann für die Pressearbeit auf der Home-
page und der Facebook-Seite der SGB. Denn
sein Motto lautet: „Kreisliga-Fußball hochhalten
ist wichtig! “ Mit seinem Tickereintrag hat er,
wenn auch etwas unfreiwillig, dafür gesorgt.

1 . M A N N S C H A F T – Drei Spiele vor Run-
denschluss der Verbandsliga Süd benötigt die SG
Bruchköbel im ungünstigsten Fall noch drei
Punkte zum Ligaverbleib. Diese sollen am Sonn-
tag, 15 Uhr, Sportplatz am Wald, gegen Ein-
tracht Wald-Michelbach eingefahren werden.
Die Zahl der Absteiger hängt entscheidend von
der Zahl der Hessenliga-Vereine ab, die in die
Verbandsliga Süd absteigen. Nach dem freiwilli-
gen Rückzug des SV Wehen Wiesbaden II aus
der Hessenliga deutet viel daraufhin, dass nur
Rot-Weiß Darmstadt den Gang in die Verbands-
liga Süd antreten muss. Dies hätte zur Folge,
dass wiederum nur vier Clubs die Verbandsliga
Süd verlassen müssen. Mit dem SSV Lindheim
und dem SV Somborn stehen bereits zwei Ab-
steiger fest, Türk Gücü Friedberg und der FC
Bensheim sind mit je 31 Punkten am gefährdets-
ten. Diese beiden Clubs können bestenfalls auf
40 Zähler kommen. Sollten wider Erwarten fünf
Vereine die Verbandsliga Süd verlassen müssen,
wäre Kickers Offenbach II (35 Punkte) der erste

Kandidat. Da der OFC nur noch zwei Spiele zu
bestreiten hat, kann die Mannschaft vom Biebe-
rer Berg maximal auf 41 Zähler kommen. Oliver
Gust kennt die Rechenspiele. „Wir sind noch
nicht ganz durch, uns fehlen noch drei Punkte.
Das Gute ist, dass wir es selbst in der Hand ha-
ben“, meint der sportliche Leiter. Wenn die
Mannschaft mit dem gleichen Elan wie beim
vergangenen Heimspiel gegen den FCA 04
Darmstadt (1 :0) in die Begegnung gegen die
Odenwälder geht, ist ihm nicht bange. An das
Hinspiel will Gust indes nicht mehr erinnert
werden. Mit 1 :8 ging die SGB am 1. November
baden. Die beiden Wald-Michelbacher Stürmer
Jan Gebhardt und Rene Brunner wurden dabei
zu Schreckgespenstern der SGB-Abwehr. Geb-
hardt erzielte vier Tore, Brunner drei. Kein
Wunder, dass Gebhardt auch die Torjägerliste
der Verbandsliga Süd mit 25 Treffern anführt,
Brunner folgt mit 16 Buden auf Rang fünf. Beide
haben zusammen mehr Tore erzielt als die SG
Bruchköbel. Der Höhenflug des Odenwaldclubs

SGB benötigt noch einen Sieg
Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. Mai 2015

Bruchköbel will gegen Wald-Michelbach Klassenerhalt
eintüten
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ist jedoch längst Geschichte. Belegte die Ein-
tracht nach der Hinrunde noch Rang vier, ist die
Rückrundenbilanz (Platz 13) ernüchternd. Ähn-
lich fällt auch der Vergleich zwischen Heim- und
Auswärtsspielen aus. Zu Hause hui (2. Platz) ,
auswärts pfui (14. Platz) kann man es auf den
Punkt bringen. Genau diese .Auswärtsschwäche
wollen die Gastgeber nutzen. Im Hintergrund
bastelt Gust weiter an der Mannschaft für die

neue Saison. Dabei scheint Bewegung in die
Torhüterfrage gekommen zu sein. Gust hält es
nicht für ausgeschlossen, dass Thorsten Peters
seine Standby-Funktion verlängert. „Er hat seine
Sache in den letzten Spielen gut gemacht“, lobt
er den Ex-Trainer. Zudem könne er als Ratgeber
den beiden Youngstern Yanis Gräfe und Florian
Reim seine Erfahrungen weitergeben. Gräfe
wird, laut Gust, am Sonntag im Kasten stehen.

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat zwei Spieltage vor Rundenschluss den Liga-
verbleib in der Verbandsliga Süd dank eines 3:1
(1 :0) -Sieges gegen Eintracht Wald-Michelbach
endgültig geschafft. Die drei Punkte waren zu-
gleich ein schönes Geburtstagsgeschenk für den
sportlichen Leiter Oliver Gust, der gestern 53
Jahre alt wurde.

Beide Teams lieferten sich einen beherzten
Schlagabtausch, die Gastgeber behielten letztlich
verdient die Oberhand. Nach mehreren vergeb-
lichen Anläufen erzielte David Beljan (23.) das
1 :0. Nach dem Seitenwechsel erhöhten die Gäs-
te das Tempo und glichen durch Torjäger Jan
Gebhardt (57.) aus. Bruchköbel fing sich wieder
und kam durch zwei Treffer von Alexander
Schunck (69./83.) zum Erfolg.

Die Gastgeber starten elanvoll in die Partie.
Man merkte ihnen an, dass sie die theoretisch
noch benötigten drei Punkte auf jeden Fall unter
Dach und Fach bringen wollten. Im Minuten-
takt boten sich dem Baranski-Team von der
neunten bis elften Minute drei dicke Chancen.
Eine langgezogene Linksflanke Beljans nahm
Dorian Ahouandyinou (9.) volley. Der tückische
Aufsetzer klatschte an den Pfosten. Danach zö-
gerte Schunck (10.) zu lange mit dem Abschluss
und wiederum nur eine Zeigerumdrehung später
wurde ein Schunck-Schuss (11 .) noch abge-
blockt.

Aber auch die Gäste trugen zum kurzweiligen
Spiel bei. Einen Schuss von Rene Brunner (13.)
lenkte SGB-Keeper Janis Gräfe mit den Finger-
spitzen noch über das Gehäuse. Danach strich
ein Kopfball Schuncks (21 .) nach einer Rohner-
Flanke knapp über das Gästetor. Die Vielzahl
ausgelassener Möglichkeiten hätte sich beinahe
zwei Minuten später gerächt. Einen Schuss Geb-
hardts (23.) klärte Mark Nowak kurz vor der
Torlinie. Im Gegenzug fiel dann das erlösende
1 :0 durch Beljan (23.) , der in der vergangenen
Woche Vater geworden war. Doch Wald-Michel-
bach ließ nicht locker. Nach einer Gebhardt-
Flanke scheiterte Jens Bundschuh (28.) an Grä-
fe. „Da hatten wir viel Glück“, atmete Abtei-
lungsleiter Lutz Hofmann tief durch. Dann war
wieder Bruchköbel an der Reihe. Beljan (38.)
lief allein auf Eintracht-Torwart Sven Helfrich
zu, der geschickt den Winkel verkürzte und den
Schuss per Fuß parierte. In der Halbzeitpause
gab es im SGB-Lager nur zufriedene Mienen.
„Das war bislang ein gelungener Auftritt“, fasste
Gust das Geschehen zusammen. Die Gäste han-
delten und brachten mit Almedin Besic und Ni-
co Garotti zwei neue Leute. Sie erhöhten nach
der Pause das Tempo und glichen nicht unver-
dient durch den pfeilschnellen Gebhardt (57.)
aus. Andre Roth hatte ihn maßgerecht bedient.
Bruchköbel wackelte, fiel aber nicht. „Das war
super, wie meine Mannschaft sich wieder gefan-

SGB tütet Klassenerhalt ein
Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. Mai 2015

Bruchköbel holt die benötigten drei Punkte gegen Wald-
Michelbach
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gen hat und das Spiel noch umgebogen hat“,
lobte David Baranski sein Team. Die Basis dafür
war das solide Abwehrverhalten die Viererkette.
Besonders Alexander Blocher stach heraus. Kein
Wunder, dass Baranski die sportliche Leitung
aufforderte, alles zu tun, um den Abwehrrecken
zu halten. Aber auch David Nyman liefert eine
tadellose Leistung ab und trug viel dazu bei, dass
der andere Gästegoalgetter Brunner blass blieb.
Nach einer Stunde rissen die Hausherren das
Geschehen wieder an sich. Siawash Ahmadi
(66.) tauchte allein vor Helfrich auf, konnte den
Gästetorwart aber nicht bezwingen. Dafür be-
diente er nur drei Minuten später den völlig frei-
stehenden Schunck (69.) , der nur noch einzu-
schieben brauchte. Nach tollem Pass des einge-

wechselten Patrick Gischewskis machte
Schunck (83.) mit seinem zehnten Saisontreffer
den Sack endgültig zu. In der Nachspielzeit
(90.+2) wäre ihm fast ein Hattrick gelungen, er
zielte nach einem Konter aber über das Tor.

SGB - Eintr. Wald-Michelbach 3:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Daniel Ny-
man, Dorian Ahouandyinou (88. Kurt) , Mark
Nowak, Kim Werner, David Beljan (62. Gi-
schewski) , Alexander Schunck, Siawash Ahma-
di (83. Johnson) ,

Tore: 1 :0 David Beljan (23.) , 1 :1 Jan Geb-
hardt (57.) , 2:1 Alexander Schunck (69.) , 3 :1
Alexander Schunck (83.) ,

Schiedsrichter: Dücker (Burghaun)

2. M A N N S C H A F T – „Wir waren heute
einfach zu blöd, unsere Tore zu machen, Chan-
cen dazu hatten wir genügend“, fand SGB-Spre-
cher Daniel Zimmermann klare Worte. Im ersten
Abschnitt hatten die Gäste das Heft in der
Hand und lagen nach den Treffern von Höntsch
(15.) und dem verwandelten Elfmeter ihres
scheidenden Spielertrainers Patrick Falk (32.)
verdient vorne. Beloued sorgte nach dem Wech-

sel für den Anschlusstreffer (69.) , den Höntsch
aber nur wenig später beantwortete (78.) . Zim-
mermann: „Auf Grund der ersten Hälfte geht
der Sieg in Ordnung.“

SGB II - Spvgg. Langenselbold 1 :3

Tore: 0:1 Höntsch (15.) , 0:2 Falk (32./FE) ,
1 :2 Beloued (69.) , 1 :3 Höntsch (78.) ,

Schiedsrichter: Pfahls (Bad Orb)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. Mai 2015

SG Bruchköbel II - Spvgg. 1 91 0 Langenselbold 1 :3 (0:2)

1 . M A N N S C H A F T – Zum letzten Aus-
wärtsspiel der Saison 2014/15 der Verbandsliga
Süd reist die SG Bruchköbel am heutigen Sams-
tag, 15.30 Uhr, zum FC Alsbach. Die SGB,
Rangneunter, peilt mittlerweile Platz sechs an,
den Aufsteiger FC Kalbach belegt. Nur einen
Zähler trennen die beiden Clubs. Um Kalbach
noch abzufangen, ist allerdings ein Sieg in Als-
bach notwendig. Kein unmögliches Unterfangen
gegen die heimstarken Bergstraßen. Alsbach ist
Vierter in der Heimspielstatistik. Die Leistungs-

kurve der Südhessen ging in der Rückrunde al-
lerdings rapide nach unten. Was auch David Ba-
ranski nicht verborgen blieb. „Alsbach hat zu-
letzt einige Punkte liegengelassen, wir brauchen
uns nicht zu verstecken“, meint der Bruchköbe-
ler Coach. Sein Hauptaugenmerk liegt auf Cen-
giz Gencer, mit elf Toren bester Stürmer der
Gastgeber. Wichtig sei, an die gute Leistung zu-
letzt gegen Eintracht Wald-Michelbach (3:1 )
anzuknüpfen. „Wenn uns das gelingt, ist mir
nicht bange“, betont Baranski. Auf jeden Fall

SGB will weiter nach vorne
Quelle: Hanauer Anzeiger, 23. Mai 2015

Letztes Auswärtsspiel der Saison in Alsbach
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könne sein Team befreit in die letzten beiden
Spiele gehen. Der Ligaverbleib ist in trockenen
Tüchern, was jetzt komme, sei die Kür. Sorgen
bereitet ihm am meisten der in die Jahre gekom-
mene Kunstrasenplatz in Alsbach. „Das macht
nicht unbedingt Spaß, darauf spielen zu müs-
sen.“

Personell kann er nicht aus dem Vollen
schöpfen. Mark Nowak ist beruflich und Felix
Rohner privat verhindert. Auch Ersatzkeeper
Thorsten Peters fällt wegen eines Muskelfaserris-
ses, den er sich gegen die Spvgg. 03 Neu-Isen-
burg zuzog, aus. Fraglich ist zudem der Einsatz
von David Beljan, der gegen Wald-Michelbach
umknickte. „Jetzt bekommen Jungs aus der zwei-
ten Reihe ihre Chance“, sagt Baranski und ist
gespannt, ob der eine oder andere sie nutzt.
„Wenn alle ihre bestmögliche Leistung abrufen,
können wir in Alsbach was reißen“, ist Baranski

überzeugt. Im Hintergrund läuft die Planung für
die neue Runde auf Hochtouren. Wie der sport-
liche Leiter Oliver Gust mitteilte, nimmt Bruch-
köbel am Energie-Cup des FC Germania Groß-
krotzenburg (9. bis 12. Juli) und anschließend
am Hammersbach-Cup der SG Marköbel (13.
bis 19. Juli) teil. Nach einigen Jahren Pause ab-
solviert der Verbandsligist auch wieder ein Trai-
ningslager in Oberaula. Derweil ist das letzte
Punktspiel am Sonntag, 31 . Mai, Sportplatz am
Wald, gegen Meister und Hessenliga-Aufsteiger
SC Hessen Dreieich auf 13.15 Uhr vorverlegt
worden. Grund dafür ist die Situation in der
Kreisoberliga, wo die Zweite der SGB im Derby
Eintracht Oberissigheim empfängt. Da die Gelb-
Schwarzen mit Germania Niederrodenbach
noch um Platz zwei kämpfen und um Chancen-
gleichheit zu gewährleisten, beginnt die Partie
um 15 Uhr.

1 . M A N N S C H A F T – Der FC Alsbach
bleibt für die SG Bruchköbel ein unangenehmer
Gegner. Wie schon öfters in der Vergangenheit
gab es auch diesmal für die SGB an der Bergstra-
ße nichts zu holen. Nach einer enttäuschenden
Vorstellung hieß es am Ende 5:1 (3:0) für die
Gastgeber. Überragender Akteur war Alsbachs
Torjäger Cengiz Gencer (38./50./84.) , der drei
Tore erzielte. Die beiden anderen Treffer gingen
auf das Konto von Lars Mohr (5.) und Thorsten
Helfmann (27.) . Den Ehrentreffer für die Gäste
markierte Niklas Johnson (58.) . Zu allem Über-
fluss handelte sich SGB-Keeper Janis Gräfe in
der 61 . Minute noch die Rote Karte nach einem
Handspiel außerhalb des Strafraums ein.

„Die Mannschaft bemühte sich“, fasste Mi-
chael Kwasniok das Geschehen auf dem Kunst-
rasenplatz in Alsbach zusammen. Was unter dem
Strich aber viel zu wenig war, um den engagier-
teren Hausherren Paroli zu bieten. Zudem waren
die Ausfälle von Mark Nowak, Daniel Nyman

und Felix Rohner nicht zu kompensieren. David
Baranski ließ mit einer Dreierabwehrkette - ne-
ben Alexander Blocher und Marius Dickerhoff
agierte noch Niklas Johnson - spielen, was auf-
grund fehlender Abstimmung dem Gegner in die
Karten spielte. Besonders Gencer profitierte von
Abstimmungsproblemen und erhöhte sein Tor-
konto auf 14. „Das ist ein echter Torjäger, der in
jeder Situation den Abschluss sucht“, schrieb
Kwasniok seinen Angreifern ins Stammbuch, die
oftmals viel zu umständlich agierten. Das frühe
1 :0 spielte Alsbach in die Karten. Johnson fehlte
bei einem Abwehrversuch das Timing, anschlie-
ßend ließ sich Dickerhoff von Mohr mit zwei
Finten ausmanövrieren - 1 :0 nach fünf Minuten.
Wie umständlich dagegen die Gäste vor dem
gegnerischen Tor agierten, zeigte die nächste
Szene. Nach einem Gischewski-Freistoß auf den
langen Pfosten traf Dorian Ahouandyinou (8.)
das Leder nicht richtig, Alsbachs Torwart Niko-
las Bornias hatte keine Mühe, den missglückten

Gegen Alsbach wieder nichts zu holen
Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. Mai 2015

SG Bruchköbel geht mit 1 :5 unter – Keeper Janis Gräfe sieht
Rot – Büdinger muss im Tor aushelfen
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Schussversuch zu parieren. Die Platzherren hat-
ten wesentlich mehr Zug in ihren Angriffen. Die
SGB konnte von Glück reden, dass Gencer (22.)
nur die Latte traf. In der 27. Minute war es dann
soweit. Gencer setzte sich rechts durch, den zu-
nächst abgewehrten Querpass netzte Helfmann
ein. Beim 3:0 (38.) trat Gencer erstmals als Voll-
strecker auf. Dabei ließ er Youngster Sven Alder
„alt“ aussehen und düpierte Gräfe mit einem
Schuss aus spitzem Winkel. Genau diese Un-
kompliziertheit, auch mal aus fast aussichtslos
scheinender Lage abzuziehen, vermisste Kwas-
niok bei seinem Team. Fast hätte Sebastian Heß
(45.) mit dem Halbzeitpfiff noch einen draufge-
setzt, sein Schuss ging jedoch an die Latte. Dies
holte Gencer (50.) kurz nach Wiederbeginn
nach. Nach Doppelpass mit Mohr zog er knall-
hart ins lange Eck ab. Pech hatte auf der Gegen-
seite Siawash Ahmadi (53.) , der ebenfalls nur
Aluminium traf. Der Ehrentreffer fiel fünf Minu-
ten später. Nach einer Ecke des eingewechselten
David Beljan staubte Johnson (58.) ab. Nach der
Roten Karte für Gräfe hütete ab der 61 . Minute
mit Konstantin Büdinger ein Feldspieler das Ge-

häuse. „Die Gastgeber hatten offensichtlich ein
Einsehen und schalteten mehrere Gänge zu-
rück“, meinte Kwasniok. Erst in der Schlusspha-
se erhöhte Gencer (84.) auf 5:1 . Der SGB-Pres-
sewart denkt schon mit Bangen an das abschlie-
ßende Heimspiel am Sonntag, 13.15 Uhr, gegen
Meister SC Hessen Dreieich. Wer dann das Tor
hütet, steht nach den Ausfällen von Gräfe (ge-
sperrt) und Thorsten Peters (verletzt) in den
Sternen.

FC Alsbach - SG Bruchköbel 5:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Alexander Blocher,
Marius Dickerhoff, Niklas Johnson, Dorian
Ahouandyinou, Tim Schultheis, Kim Werner
(54. Beljan) , Sven Alder (54. Büdinger) , Patrick
Gischewski, Siawash Ahmadi (54. Waas) , Alex-
ander Schunck,

Tore: 1 :0 Mohr (5.) , 2:0 Helfmann (27.) , 3 :0
Gencer (38.) , 4:0 Gencer (50.) , 4:1 Niklas John-
son (58.) , 5:1 Gencer (84.) ,

Schiedsrichter: Schenk (Reichels-
heim/Odenwald)

Besondere Vorkommnisse: Rot für Bruch-
köbels Torwart Gräfe (61 .)

2. M A N N S C H A F T – SVW-Sprecher Jörg
Schiffner war zufrieden: „Bruchköbel hat stark
angefangen, aber unsere Mannschaft hat Moral
bewiesen und zum Schluss verdient gewonnen.“
Da konnte es sich Fischer sogar leisten einen
Foulelfmeter zu vergeigen (86.) . Dafür hatte er
in der 61 . Minute beim 2:2 sein Visier besser ein-
gestellt. Zudem trafen dessen Mannschaftskame-
raden Wenzel (16.) , Noor (67./74.) und Coskun
(80.) . Für die Verbandsliga-Reserve zeigten sich
Kurt (24.) , Beloued (35.) und Ünal (87.) für die

Treffer verantwortlich. Die Gastgeber stehen
weiter auf dem vorletzten Platz, was am Ende
den direkten Abstieg zur Folge hätte.

Eintr. Spfr. Windecken - SGB II 5:3

Tore: 1 :0 Luis Wenzel (16.) , 1 :1 Tolga Kurt
(24.) , 1 :2 Beloued (35.) , 2:2 Kai Fischer (61 .) ,
3 :2 Noor (67.) , 4:2 Noor (74.) , 5:2 Coskun
(80.) , 5:3 Tolga Ünal (87.) ,

Schiedsrichter: Höhl (Gedern)
Besondere Vorkommnisse: Windeckens Fi-

scher verschießt Foulelfmeter (86.)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. Mai 2015

SC Eintracht-Sportfr. Windecken - SG Bruchköbel II 5:3 (1 :2)
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 4 / 1 5

27.12.-29.12.2014 Opel-brass-Cup in der Dreispitzhalle in Bruchköbel

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; Bauernhof Wilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

22.05. Hugo Heitzenröder
23.05. Günther Dorn
23.05. Thomas Demuth
23.05. Christina Faust
24.05. Dennis Dürnfelder
25.05. Ivan Safran
26.05. Thomas Unbehaun
28.05. Christopher Schneider
28.05. Emir Öztürk
30.05. Philipp Sendhoff
31 .05. Uwe Altner
31 .05. Luis Kucera
01 .06. Horst Köllner
01 .06. Filippo Travali
01 .06. Zakariya Maluk
02.06. Norbert Ginschel
02.06. Marc Radtke
03.06. Lutz Heyer
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 4/201 5

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370

Co-Trainer Henri Samkiran 0177 / 4475469

Trainer Kevin Moore 06181 / 74684

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260

C- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

D- Jugend: Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738

Co-Trainer Markus Hirt 06181 / 577705

Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136

TW-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Ralf Ruffieux 06181 / 79798

Trainer Günther Dorn 06181 / 78850

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

F- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Stefan Kellner

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer Ralf Wörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 190-15-04
Die nächste Ausgabe erscheint am ersten Heimspiel der neuen Saison

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelfoto: Oliver Schneider

26.05.2015

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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